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Arnsberg.Wiekomme ichvonArns-
berg nach Barcelona, an einem
Tag?Antworten auf Fragenwie die-
se gibtGuido Schulte, Betreiber der
Reiseagentur „GlobRailer“. Seit 20
Jahren verkauft er hier Fahrkarten
undbeantwortet die FragenderRei-
senden. Jetzt will die Deutsche
Bahnweniger Provision zahlen (wir
berichteten). Schließenwird er erst-
mal nicht, Verhandlungen laufen.
Auch Bundestagsabgeordneter
DirkWiese schaltet sich ein.
„Die Zukunft liegt auf den Schie-

nen.“ So steht es zumindest auf der
kleinen Deko-Holzeisenbahn in
Guido Schultes Bahnhofsagentur.
Hinter ihm hängen Zuglauf-
schilder. Viele Dutzend. Es sind die
alten Schilder aus der Bahn, die
Routen wie Amsterdam-Arnsberg
oder Dortmund-Athen zeigen. Von
damals, als es die noch nicht in digi-
tal gab.

Neun-Euro-Ticket leid
Das Digitale ist das, was Guido
Schulte Sorge bereitet. Die Pläne
der Deutschen Bahn stehen fest:
Die Provision für verkaufte Tickets
wird sinken. Drastisch. Für viele
Agenturen bedeutet das das Ende.
Auf Anfrage des Bundestagsabge-
ordneten Dirk Wiese, sagt das
Unternehmen, dass es zur Zeit an
einer Lösung mit Guido Schulte
arbeitet.
Nah- und Fernverkehr laufen in

den Verhandlungen über unter-

schiedliche Kontakte. „Und vom
Fernverkehr habe ich noch gar
nichts gehört“, sagt Schulte. Zirka
80Prozent seinerUmsätze erzielt er
in diesem Bereich. Eigentlich. Mitt-
lerweile gebees einemündlicheVer-
einbarungmit demNahverkehr der
Deutschen Bahn, die einen Teil des
Minus vom Fernverkehr überneh-
men will.
„Der Fortbestand vonGlobRailer

ist aber nicht gesichert“, sagt Schul-
te. Nichts ist entschieden oder
unterschrieben. Die Differenz, die
derNahverkehr derAgentur zahlen
will, ist dazu ein Mittel aus der ers-
ten Jahreshälfte. Das sind zwei Mo-
nate mit Corona und einer mit
Neun-Euro-Ticket. „Das kommt ja
auch nichtmit demeigentlichenEr-
lös auf einNiveau.“Und auchwenn
es in diesem Jahr zur Einigung
kommt. In drei Jahrenwird neu ver-
handelt. „Die Bahn sagt ja auch,
dass die Leute nur noch online bu-
chen.“ Das könne aber gar nicht
stimmen. Würden so wenige am
Schalter kaufen,müssteGlobRailer
70 bis 80 ProzentUmsatzverlust ha-
ben. „Dem ist aber nicht so.“
Das kleine Büro ist der einzige

Raum im Bahnhofsgebäude Arns-
berg, in dem noch Leben herrscht.
Regelmäßig kommen Kunden hi-
nein. „Ach, schön, dass Sie noch
hier sind“, sagt eine ältere Dame.
Das Neun-Euro-Ticket hätte sie
gern. Eine Idee der Politik, die
Schulte mittlerweile auch leid ist.
„70 bis 80 Cent verdiene ich an die-
sen Tickets. Für eine Monatskarte

Fahrkarten am Schalter
Guido Schulte in Verhandlungen mit der Deutschen Bahn. Wie lange er noch im Bahnhof Arnsberg ist, bleibt offen

imWert von300Euromuss ichviele
9-Euro-Tickets verkaufen“, so der
erfahrene Bahnspezialist.
Kommt jemand hinein ins Zim-

mer, weiß Schulte direkt die Ant-
wort. Wann der Zug fährt, woher
und wann er am Ziel ist. Diese Be-
treuung will er den Kunden weiter-
hin bieten. Dass es noch länger als
drei Jahre möglich sein wird, be-
zweifelt er. „Druck aus der Politik

wäre gut. Aber das Kind ist sowieso
schon in den Brunnen gefallen.“
Bundestagsabgeordneter Dirk

Wiesewill für diePräsenzagentur in
Arnsberg und eine weitere in Mars-
berg, bei der eine ähnlicheSituation
vorliegt, kämpfen.Es könne janicht
das richtige Geschäftsmodell der
Deutschen Bahn sein, wenn darauf
nur Schließungen folgen. Vor allem
ältere Kunden begrüßen Präsenz.

Schulte macht sich indes schon
Gedanken um ein alternatives Ge-
werbe bis zur Rente. Kiosks sind
eine Möglichkeit. „Allerdings liebe
ichdieTouristik undmöchte eigent-
lich dort bleiben.“ Helfen kann ihm
der Kunde nur auf eine Weise: Ti-
ckets bei ihm holen. Schließlich
kann er einem auch sagen, wie es
aus Arnsberg am schnellsten und
günstigsten nach Paris geht.

Seit 20 Jahren ist Guido Schulte mit „GlobRailer“ am Bahnhof in Arnsberg. LIVIA KRIMPELBEIN / WP

Wallfahrt
nachWerl

am 31. August
Meditativer Rundgang auf

dem Franziskusweg

Arnsberg. Zur Fuß-Wallfahrt nach
Werl (ca. 35km) inderTraditionder
St. Piusgemeinde sind alle Arnsber-
ger sehr herzlich eingeladen.
Das Gemeindefest mit der Piu-

sprozession soll in diesem Jahr am
4. September gefeiert werden. Seit
Jahren wird das Fest am vorherge-
henden Mittwoch mit einer Wall-
fahrt nach Werl eingeleitet. Am 31.
August um 7 Uhr machen sich die
TeilnehmendenmitdemWallfahrts-
segen unter dem Leitwort „Himmel
und Erde berühren“ auf den Weg.
Am Abend wird dann das Pilger-
hochamt um 20 Uhr in der Basilika
in Werl mit sich anschließender
Lichterprozession gefeiert. Wem
der Anstieg nach Breitenbruch zu
anstrengend ist, kann mit dem Bus
548 um 8.30 Uhr nach Breiten-
bruch fahren und sich denWallfah-
rernum9Uhranschließen.Wernur
ein kürzeres Stück gehen möchte,
ist ab 17 Uhr zu einem meditativen
Rundgang auf dem Franziskusweg
eingeladen. Auch ein Sonderbus
nachWerl wird eingesetzt.

Anmeldungen für die Wallfahrt im Pfarr-
büro, bei Anita Herlt, 02931/10441, bei
Kirsten Hecker-Schneider, -21544, oder
per E-Mail: anmeldungen@pr-arns-
berg.de. Anmeldungen für die meditati-
ve Wanderung bei Margarethe Stein-
kemper, -12296, Anmeldungen für die
Busfahrt nimmt das Pfarrbüro Propstei-
pfarrei St. Laurentius -3403 entgegen.
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